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bildung nicht allein der wissenschaftliche Verstand sondernauchgewissewenigerleichterkennbareundderAnalysezugänglicheBetätigungendesGemütslebensihrenAnteilhabenunddasseraußerdemeinErgebnisistdergegenseitigenBerührungundWechselwirkung,inwelchedieErkenntnis-undGefühlsweisenzweiersehrverschiedenartigerstämmemiteinandergekommensind.WiederGeist,nachLazarus'Ausdruck*),dasgemeinschaftlicheErzeugnisdermenschlichenGesellschaftist,soistderBegriffdesGeistesdasErzeugnisnichteinesEinzelnen,janichteinmaleinereinzelnenNation,sonderndesZusammenwirkensderteilsgemeinsamenteilsverschiedenartigenDenk-undGefühlsweiseganzereinandersehrfremderNationen.UnddiesgiltnichtbloßvonseinerantikenGeschichte.InderfortgehendenDenkarbeitderNeuernhaterauchseinefortgehendeBearbeitungundWeiterbildunggefunden;auchhierwürdesichzeigenlassen,wiedieunterschiedenenundAuffassungsweisendereinzelnenVölkerinihrerseitigenBerührungzuneuenWendungeninderentwicklungunddamitu.A.zuneuenschöpferischenApper-ceptionenführen.

( Vgl . die Nachträge am Schlüsse des Heftes . )

 Herbarts SprachauffassungimZusammenhangeseinesSystems.

Von Prof. Franz Mis te Ii .

 Schon bei meiner letzten Abhandlung über »LautgesetzundAnalogie«waresmiraufgefallen,dassHerbartüberSprachesichineinerWeiseauslässt,dielebhaftanWhitney

* ) Das Leben der Seele I2 , S . 333 .


